
fortschrittlichen Deutschen führen, ist ein Kampf gegen die Zer­
stückelung Deutschlands, ein Kampf um die einheitliche demokratische 
Republik! (Lebhafter Beifall.)

Trude M a r x  (Neuruppin): Genossen und Genossinnen! In den 
Referaten der Genossen Grotewohl und Ulbricht wurde izum Teil sehr 
scharf an den Genossen in der Verwaltung Kritik geübt. Wie wir zu­
geben, zum Teil mit Recht. Es ließe sich aber zu diesem Thema noch 
recht viel sagen. Aus der Fülle meiner Erfahrungen möchte ich eines 
herausgreifen und Euch, Genossen im Vorstand, zurufen: Sorgt dafür, 
daß durch eine gute Zusammenarbeit mit den Zentraiverwaltungen, 
den Landesregierungen und anderen Stellen die Verfügungen und An­
ordnungen so rechtzeitig bei uns eintreffen, daß wir in der Lage sind, 
die Verantwortung nach demokratischem Muster auf die breitesten 
Schultern zu legen. Gewöhnlich ist es so, daß die Anordnungen heute 
kommen, und der Termin war vorgestern. (Heiterkeit.) Auf diese 
Weise ist es uns nicht möglich, in den kleineren Gemeinden die so 
außerordentlich wichtige Blockpolitik durchzuführen. So ist auch die 
Differenzierung des Anbauplans nicht immer in der notwendigen 
Weise durchgeführt worden. Jener kritik- und schreibfreudige Bauer, 
der dem Genossen Ulbricht die Beschwerde über den Bürgermeister 
zugeschickt hat, beweist durch sein Schreiben nur, daß er am dem 
Leben in seiner Gemeinde nicht lebendig teilgenommen hat, sonst 
v/ürde er wissen, daß die Differenzierung des Anbauplans nicht allein 
vom Bürgermeister und seinem Arbeitswillen abhängt, sondern daß 
es Sache einer Kommission ist, die dazu gebildet werden muß. Wahr­
scheinlich hat dieser Bauer dem Wunsche des Bürgermeisters, in einer 
solchen Kommission mitzuarbeiten, nie Rechnung getragen.

Die Differenzierung des Anbauplans ist eine unbedingte Notwen­
digkeit und Selbstverständlichkeit auf dem Lande; sie ist — ich möchte 
sagen — der Klassenkampf auf dem Lande. Wie schwer es ist, die 
Landbevölkerung dafür zu gewinnen, geht aus dem Satz hervor, den 
der Genosse Ulbricht prägte, die mittleren und Kleinbauern sind auch 
Unternehmer.

(Walter Ulbricht: Das habe ich nicht gesagt!)

— Sie sind auch kleine Unternehmer. Ich meine damit nur, daß es 
sehr schwer ist, unter der Landbevölkerung für diesen Gedanken des 
Klassenkampfes zu werben, weil die Bauern ja Besitz haben. — Der 
Genosse Ulbricht schlug weiter vor, gute, sehr gute Redner aufs Land 
zu schicken. Wir' sind ihm dafür sehr dankbar. Aber darf ich hier einen
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